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Posterpreis 10. Interdisziplinärer Suchtkongress in München

In Deutschland werden aktuell 72.000 Heroin-konsumen-
ten substituiert (Stand 01.6.2009).

Während die HIV-Prävalenz in dieser Gruppe zwischen 5-
10% liegt, zeigen sich HCV und HBV-Infektionsraten zwi-
schen 50% und 80%. Die Substitutionsbehandlung ermög-
licht aufgrund des engen und kontinuierlichen Kontaktes
zwischen Arzt und Patient hervorragende Voraussetzun-
gen, um über eine Hepatitis-A- und -B-Impfung präventiv
zu wirken. Ferner bietet sie die Chance mit einer kontinu-
ierlichen Erhebung des HIV- und HCV-Serostatus eine In-
fektion frühzeitig zu diagnostizieren und einen frühzeiti-
gen Behandlungsbeginn zu initiieren.

Von Patienten und Mitarbeitern aus Drogenhilfen erhiel-
ten wir Hinweise dass Themen wie "Testung und Imp-
fung" im Kontext der Substitutionsbehandlung eine zu ge-
ringe Bedeutung zukommt und daher viele Patienten kei-
ne Kenntnisse über ihren aktuellen Infektionsstatus haben.

Das Poster "Prävention und Diagnose von HIV und Hepa-
titisinfektionen bei Substituierten" der Deutschen AIDS-
Hilfe e.V. wurde beim diesjährigen 10. Interdisziplinären
Kongress für Suchtmedizin vom 2. bis 4. Juli in München
mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

Eine Druckversion des Posters finden Sie in der Online-
Ausgabe der "Suchtmedizin in Forschung und Praxis" un-
ter www.ecomed-medizin.de/suchtmedizin


